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■ 	 Bildungspartnerschaft am Hafen Dortmund

Hafen macht Schule
(BÖB) Ein Bus hält vor dem Dortmunder Hafen, dem größten Kanal-
hafen Europas. Heraus stürmt eine Schulklasse. Aufgeregt plappern 
die Neun- und Zehnjährigen durcheinander. Heute gibt es zwei Stun-
den lang „Schule am anderen Lernort“. So umschreibt es der Päda-
gogenjargon. Der Drittklässler Pascal hat dafür einfachere Worte. Er 
sagt dazu einfach „Boah“.

Das ist der Moment für Ute Iserloh, in dem ihr einmal mehr bestätigt wird, dass ihr 
pädagogisches Konzept „Hafen macht Schule“, ins Leben gerufen und finanziert 
von der Dortmunder Hafen AG, aufgegangen ist. In Spitzenzeiten führt die Kultur-
wissenschaftlerin täglich eine Schulklasse über den Hafen. Mitunter zieht es sogar 
Abiturienten in den Hafen. Das Gros der Besucher stellen aber die Kleinen aus der 
Grundschule, die ihre Stadt im Sachkundeunterricht aus einem anderen Blickwinkel 
kennen lernen dürfen. Die Grundschüler sind schon von der ersten, inoffiziellen 
Station völlig hingerissen. 

Denn ehe es zur ständigen Ausstellung „Hafen und Schifffahrt“ im Alten Hafenamt 
geht, führt der Weg direkt an der Wasserschutzpolizei vorbei, die ebenfalls ihren 
Sitz in dem historischen Gebäude hat. „Die Polizisten machen mit ihren Funkgerä-
ten, Handschellen und der Pistole am Halfter gewaltigen Eindruck auf die Kinder“, 
lacht Ute Iserloh. „Aber die Polizisten sind sehr nett und erteilen den Kindern 
bereitwillig Auskunft.“ Nach einem Plausch mit den Ordnungshütern führt der Weg 
in das alte Hafenamt, das Schmuckkästlein am Dortmunder Hafen. Hier steht eine 
kurze Lehrstunde auf dem Programm, allerdings eine zum Mitmachen. An einem 

„Meine erste Station auf den Rundgängen ist das 

Alte Hafenamt.“

Ute Iserloh, Hafen macht Schule

(Bild: Christian Knaak für kulturvergnuegen.com)
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vier auf vier Meter großen Funktionsmodell des Dortmunder Hafens mit seinen zehn 
Hafenbecken können Pascal und seine Klassenkameraden Schiffe bewegen und 
mit Modellkränen hantieren. Weiter geht es dann zu einer Karte, auf denen die 
europäischen Seehäfen und Binnenschifffahrtswege aufgezeichnet sind. Die Karte 
ist aber nur Zwischenstation. Mehr lockt die Kinder eine im Original aufgebaute 
Kommandobrücke eines Binnenschiffs.

Erst die Lernarbeit, dann das Vergnügen
Nach dieser Einstimmung geht es raus, frische Hafenluft schnuppern. Die Schul-
klassen sehen bei der Stahlverladung zu, wo sich bei 300.000 verladenen Tonnen 
Stahl pro Jahr immer etwas tut. Haben sie sich daran satt gesehen, wandern sie mit 
Ute Iserloh weiter zu den zwei Containerverladebrücken. Einen außerplanmäßigen 
Halt gibt es immer dann, wenn der Tross einem der beiden Hafenmeistern begeg-
net. Werner Kater und Hartmut Oeke haben immer Zeit für einen kurzen Schwatz 
mit den Kindern und öffnen bereitwillig ihre Anekdoten-Schatzkiste.

Nach dem Besichtigungsprogramm stehen Spiel und Spaß auf dem Programm. Die 
Kinder dürfen einen Seemannsknoten knüpfen und ihre Kräfte im Tauziehen mes-
sen, ehe der Schulbus sie nach anderthalb Stunden Programm wieder aufsammelt. 
Pascal will, wie er beim Abschied sagt, bald wiederkommen, mit seinen Eltern, und 
ihnen den Hafen zeigen.
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„Viele Kinder fragen mich, wo denn im Hafen die 

toten Fische schwimmen. Selbst Grundschüler ver-

binden mit dem Hafen Dreck und Öllachen. Wenn 

die Kinder das klare Wasser im Hafenbecken 

sehen, sind sie manchmal richtig enttäuscht!“

Ute Iserloh, Hafen macht Schule

(Bild: Peter Lutz für kulturvergnuegen.com)

Einen Modellhafen wie den Dortmunder stellt Ute Iserloh am Hafenmodell der ständigen Ausstellung im 

„Alten Hafenamt“ dar. (Bild: Peter Lutz für kulturvergnuegen.com)
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